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DIES UND DAS

Zeit der Friedlichkeit

Advent, das ist die stille Zeit.
Herzen voller Friedlichkeit.
Jeder sinnt auf seine Weise,
nur ein Glöckchen klingt ganz leise.

In den Fenstern warme Lichter.
Menschen rücken wieder dichter
zu einander – hör’n sich zu,
erkenn’ den Wert der inn’ren Ruh.

Ein guter Geist schleicht durch das Haus.
Frieden – selbst zwischen Katz’ und Maus.  
Der Widerschein der Kerzen
reicht weit bis in die Herzen.

Lasst den Geist aus diesen Tagen
in das nächste Jahr uns tragen.
Die Welt wär’ dann ein bess’rer Ort
und Frieden blieb nicht nur ein Wort.

Klaus Ender 
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Walter G. Goes „So nah – so fern“. Eine Ausstellung über  
besondere Persönlichkeiten im Stadtmuseum

Unter dem Pseudonym ARTus verfasste der Grafiker, Maler,  
Objektkünstler und Lyriker Walter Gustav Goes in den Jahren 2001 
bis 2021 mehr als 800 Kolumnen zu prominenten und bekannten  
Persönlichkeiten mit Bezug zur Insel Rügen. Mit diesen prägnan-
ten und ausdrucksstarken Essays begeisterte er zwanzig Jahre lang 
Leserinnen und Leser der Ostsee-Zeitung. Jeden der literarisch  
ansprechenden Texte begleitet eine Zeichnung, ein sogenannter  
ARTus-Kopf. In der Sonderausstellung „So nah – so fern“ werden 
nun ausgewählte Porträts mitsamt ihren zugehörigen Texten einem 
interessierten Publikum vorgestellt. Die Schau rückt vor allem Indi-
viduen aus Bergen und von der Insel Rügen sowie deren Wirken in 
den Mittelpunkt und bietet einen vielfältigen Einblick in zwei Jahr-
zehnte kreativen Schaffens. Historischen Personen wie Arnold Ruge 
stellt ARTus facettenreich Menschen der jüngeren Vergangenheit 
und der Gegenwart aus verschiedensten Bereichen – etwa Kunst, 
Medizin, Biologie, Gesellschaft oder Geschichte – zur Seite und lädt 
unter der Überschrift „So gesehen“ zum Innehalten und Sinnieren 
ein.
Die Idee zu den Kolumnen entwickelte sich während eines Familien- 
besuchs 2001 in Hamburg, als Walter Goes zufällig beim Blättern 
in einer Zeitung auf eine vergleichbare Rubrik stieß. Sein doppel- 
deutiges Pseudonym spielt zum einen auf das englische Wort Art 
für Kunst an und zum anderen auf den mythischen König der  
bekannten Artus-Sage. Gleich dem prominenten Herrscher versam-
melt der Lyriker und Zeichner verschiedene Personen um einen ima-
ginären Tisch. Bei unserem ARTus sind es keine Ritter, sondern er 
ruft real oder imaginär Leute um seine Tafel, die ihm wichtig sind 
und zu denen der Leser hinzutritt (H. Vonberg, OZ-Kolumnen in  

einem Buch. OZ 20.10.2011). Der Literaturwissenschaftler und  
Germanist Professor Karl-Ewald Tietz beschrieb die Kolumnen einst 
als „Kunst-, Beziehungs-, Geschichts- und Menschenkrimi im Mini-
format- aber ohne Verbrechen“, in denen der Autor als „ein Meis-
ter der Assoziationsketten“ den Leser in eine andere geistvolle und  
humanistische Welt führt (Karl-Ewald Tietz, Menschenkrimi im  
Miniformat. Artus-Kolumnen von Walter G. Goes. In: 
Walter G. Goes/Axel Kasiske (Hrsg.), ARTus-Köpfe. 
Eine Jubiläumsgabe (Putbus 2011), S. 9).
Walter Gustav Goes wurde am 7. September 1950 in Aschersleben 
geboren und bereichert seit 1972 das künstlerische und kulturelle 
Leben auf der Insel Rügen. So war er von 1972 bis 1974 im Berge-
ner Kreiskulturhaus tätig und verantwortete hier den Aufbau einer 
kleinen Galerie. In den Jahren 1981 bis 1990 prägte er als künstleri-
scher Leiter der Galerie in der Orangerie Putbus das dortige Ausstel- 
lungsgeschehen. Goes führte von 1991 bis 1999 den Vorsitz des 
ersten Rügenschen Kunstvereins, lehrte ab 1997 als Dozent an der 
Kreisvolkshochschule Vorpommern-Rügen, war 2010 bis 2014 als 
künstlerischer Mitarbeiter der Kulturstiftung Rügen tätig und grün-
dete 2014 zusammen mit Monika Ringat, Günther Haußmann und 
Frank Otto Sperlich die ROTKLEE-Ateliergemeinschaft in Putbus. 
Die umfassende Werkschau „Im Schatten stiller Niederschau. Bil-
der – Texte – Objekte. Bilanz & Auswahl“ in der Orangerie Putbus  
ermöglichte vom 7. September bis 26. Oktober 2025 einen inten-
siven Einblick in das vielseitige und vielschichtige Schaffen dieses 
Talents. Neben der eigenen Kunst, die vielfach im In- und Ausland 
präsentiert wurde, förderte und unterstützte Goes in Form von  
Ausstellungen oder regelmäßigen Kunst- und Werkstattgesprächen 
auch einheimische Künstler und Kunstinteressierte. 

Marika Emonds 
Leiterin Stadtmuseum

Anlässlich seines 
75. Geburtstagsjahres 

freuen wir uns, 
einige seiner vielfältigen 

Facetten in Wort und 
Bild zu präsentieren!

Selbstportät Walter G. Goes

In lockerer und geselliger Atmosphäre stellt der Historiker Dr. Sven 
Wichert am 29. November 2025 um 15 Uhr im Stadtmuseum sein 
neues populärwissenschaftliches Überblickswerk zur Ur- und Früh-
geschichte der Insel Rügen bis zu ihrer Christianisierung vor – ein 
Buch, auf dessen Erscheinen bereits mit Spannung gewartet wird. 
Die Publikation richtet sich an alle, die sich für die Vergangenheit  
interessieren, ohne ein Studium der Archäologie oder Geschichte 
absolviert zu haben. Sven Wichert schrieb gezielt für wissenshung-
rige Laien, nicht für ein rein akademisches Publikum. Es enthält zahl-

 Foto Buchauswahl (©Stadtmuseum Bergen auf Rügen)

reiche Abbildungen und ist flott geschrieben – leichte Kost ist es 
dennoch nicht. Rügens Geschichte wird zudem in die Entwicklun-
gen der Nachbarregionen eingebettet.
Der Druck des Buches wurde durch eine Förderung aus dem Fonds 
für Vorpommern und das östliche Mecklenburg ermöglicht. So freu- 
en wir uns besonders, auch den Landtagsabgeordneten und Parla-
mentarischen Staatssekretär Heiko Miraß zur Lesung im Stadtmu-
seum Bergen begrüßen zu dürfen! Freier Eintritt.

Sven Wichert und, Marika Emonds - Leiterin Stadtmuseum

Die Stadt Bergen auf Rügen
gratuliert
06.01 	 Hermann Schmietendorf 	 88. Geburtstag.
19.01 	 Inge Wilke 		  88. Geburtstag.
20.01 	 Ursel Hampel 		  87. Geburtstag.
24.01. 	 Lieselotte Lömker 		 92. Geburtstag.

Der Seniorenbeirat der Stadt Bergen auf Rügen und der  
ansässigen Gemeinden, wünscht allen Einwohnern ein  
frohes und gesundes Weihnachtsfest im Kreise der Familie, 
Freunden und guten Momenten, die man nie vergisst.

Möge Euch das neue Jahr viel Glück,  
Erfolg, vor allem Frieden und  
Gesundheit bringen.Das wünschen 
Ihnen von ganzem Herzen, die  
Mitglieder des Seniorenbeirates.

Eva Schwerin
Vorsitzende des Seniorenbeirats

Anzeige

Sehr geehrte Bürger:innen der Stadt Bergen auf Rügen,
aufgrund der EU - Datenschutz Grundverordnung (EU - DSGVO) 
dürfen wir ohne Einwilligung der betroffenen Personen ab diesem  
Datum keine Altersjubiläen (Geburtstage ab dem 80. Lebensjahr) mehr 
im Stadtboten veröffentlichen. Für die Einwilligung zur Veröffentli-
chung personenbezogener Daten von Ihnen können Sie dieses Muster 
benutzen: Ich willige ein, dass mein Name und mein Geburtsdatum im 
Stadtboten der Stadt Bergen auf Rügen erscheint. Mir ist bewusst, dass 
ich diese Einwilligung jederzeit widerrufen kann. Grundlage: Artikel 6 
EU - DSGVO

Name, Vorname: ........................................................................

Geburtsdatum: ......................

Anschrift: ..........................................................................

..........................................................................................

Ort, Datum  ..........................      Unterschrift  ..............................

Diese Mitteilung ist schriftlich an die Stadt Bergen auf Rügen, 
Die Bürgermeisterin, Markt 5/6, 18528 Bergen auf Rügen zu senden.

Buchvorstellung „Rügen – Von den Neandertalern bis zur Christianisierung“ mit Dr. Sven Wichert
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Anzeige

Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Stadtmuseum Bergen am 
Weihnachtsmarkt und lädt mit freiem Eintritt, Kinderschminken und 
einem vielfältigen Programm zum Entdecken ein.
Neben der Dauerausstellung „Von der Steinzeit bis zur Stadt“  
können interessierte Besucherinnen und Besucher außerdem die 
Sonderausstellung von Walter G. Goes „So nah – so fern“ sowie die 
aktuelle Depotausstellung „Krieg und Erinnerung“ besichtigen. 
Am Freitag, 5. Dezember 2025, um 16 Uhr führt Museumsleiterin 
Marika Emonds durch die Präsentation der hochwertigen Nachbil-
dungen des sogenannten „Blauzahn-Schatzes“. Dieser frühmittelal-
terliche Silberhort, 2018 bei Schaprode auf Rügen entdeckt, faszi-
niert mit orientalischen, westeuropäischen und englischen Münzen 
sowie beeindruckenden Schmuckelementen. Besonderes Interesse 
rufen die Prägungen des dänischen Königs Harald Blauzahn (Reg. 
958-986) hervor, die der Niederlegung ihren populären Namen  
verpassten: „Blauzahn-Schatz“. In der Führung wird zudem die 
Frage beantwortet, warum die kostbaren Silberobjekte vielfach mut-
willig zerkleinert und zerhackt wurden. Bei den ausgestellten Nach-
bildungen handelt es sich um einen repräsentativen Ausschnitt aus 
dem originalen Ensemble.
Stimmungsvolle Märchen über „Sagenhafte Schätze und winter- 
liche Wunder“ liest Geschichtenerzählerin Hella Himmel am Sams-
tag, dem 6. Dezember 2025, um 13 Uhr – ein Erlebnis für große 
und kleine Zuhörer. Am Sonntag wird es von 13 bis 17 Uhr süß 
im Stadtmuseum: Dann können unsere jungen Besucherinnen und  
Besucher Lebkuchen bemalen, fantasievoll verziren und die lecke-

ren Naschereien mit nach Hause nehmen. Die Teilnehmerzahl ist  
begrenzt.
Der kleine, aber feine Museumsshop bietet zudem Gelegenheit zum 
Stöbern! So sei auf die aktuellen Neuerscheinungen wie die Zeit-
schrift „Pommern. Zeitschrift für Kultur und Geschichte“ mit ihren 
abwechslungsreichen Beiträgen zur Historie und Kunstgeschichte 
hingewiesen. Die beiden Bände „Rügener Sammelsurium“ von  
Dieter Naumann enthalten Geschichten über amüsante und teils  
tragische Ereignisse und eignen sich für Gelegenheits- und Vielleser. 

Marika Emonds, Leiterin Stadtmuseum

Lebkuchen (©Stadtmuseum Bergen auf Rügen)
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ÖFFNUNGSZEITEN IM RATHAUS
Das Rathaus der Stadt Bergen ist nur zu den Sprech- 
zeiten für Sie geöffnet.  
Dennoch ist es notwendig, im Vorfeld telefo-
nisch im Fachbereich einen Termin zu vereinba-

ren, oder nutzen Sie die Online-Terminvergabe auf unserer  
Homepage: www.stadt-bergen-auf-ruegen.de

Allgemeine Sprechzeiten: 
Dienstag	 9 – 12 Uhr, 13.30 – 17.30 Uhr 
Donnerstag	 13.30 – 15.30 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt  
Nur Online-Terminvergabe oder über 03838 – 811 111 
Montag	 9 – 12 Uhr 
Dienstag	 9 – 12 Uhr, 13.30 – 17.30 Uhr 
Donnerstag	 9 – 12 Uhr, 13.30 – 15.30 Uhr

Sprechzeiten Wohngeldstelle  
Nur Online-Terminvergabe oder über  
03838 – 811-195 / -196 / -212 
Dienstag	 9 – 12 Uhr, 13.30 – 17.30 Uhr 
Donnerstag	 9 – 12 Uhr

Wohngeldstelle: wohngeld@stadt-bergen-auf-ruegen.de

Gewerbe: 038 38 / 811- 427 / 353
gewerbe@stadt-bergen-auf-ruegen.de 
Das Sachgebiet Gewerbe arbeitet aktuell nur mit 
Online Terminvergabe. Vom 1. bis 31.12. ist das Sach-
gebiet nicht besetzt. Ihre Anträge können Sie dennoch 
einreichen, diese werden dann rückwirkend im Januar 
2026 bearbeitet. 

Gewerbesteuer: 038 38 / 811-211 /  
gewerbesteuer@stadt-bergen-auf-ruegen.de

Grundsteuer / Hundesteuer 038 38 / 811- 144 
grundsteuer@stadt-bergen-auf-ruegen.de

Beglaubigungen / Fundbüro: 038 38 / 811- 481  
buergeramt@stadt-bergen-auf-ruegen.de

Stadtkasse: 03838 / 811 - 220 
stadtkasse@stadt-bergen-auf-ruegen.de

Postadresse: Stadt Bergen auf Rügen, 
Postfach 1561, 18528 Bergen auf Rügen 
Telefon: 0 38 38 / 81 10, Fax: 0 38 38 / 81 12 22 
E-Mail: info@stadt-bergen-auf-ruegen.de 
www.stadt-bergen-auf-ruegen.de    Stadt Bergen auf Rügen

FUNDBÜRO der Stadt Bergen auf Rügen

Im Fundbüro der Stadt Bergen auf Rügen wurden folgende Gegen-
stände abgegeben, die noch keinem Eigentümer zugeführt werden 
konnten:

•	 schwarzes BMX Rad, Lenker schwarz mit Auf-
schrift

•	 Autoschlüssel (Marke unbekannt) mit kl. Band 
und Anhängeraus Metall und türkisen Fransen

•	 Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln und  
rotem Anhänger zum Ausziehen

•	 Armbanduhr Casio

•	 Fahrrad „Mc Kenzie“ - weiß, light grau

•	 Roller schwarz mit grauer Trittfläche mit Label 
„GRIP“

•	 1 Fahrzeugschlüssel „Renault“ mit Anhänger 
„Heimathafen“

•	 Samsung  Galaxy Handy dunkelblau

•	 IPhone SE 2 rot

•	 einzelner Schlüssel „BK 15 Silca“

•	 Herrenrad schwarz „Dürkop“

•	 kleiner schwarzer Roller „muuwi“

•	 Pandora-Halskette  mit Anhängern

•	 Schlüsselanhänger mit 2 Schlüsseln, Anhänger 
Plüschnashorn

•	 Apple IPhone 12, grün

Rechte an den genannten Fundsachen sind im Fundbüro der  
Stadt Bergen auf Rügen, Markt 5/6 (2. Obergeschoss, Zi. 321),  
Frau Leonhard, Telefon: 03838/ 811481,  
E-Mail: buergeramt@stadt-bergen-auf-ruegen.de,  
geltend zu machen.

Stadt Bergen auf Rügen, Fundbüro

GEPLANTE SITZUNGSTERMINE
der Stadtvertretung und deren Ausschüsse und der 
OV Thesenvitz für den Zeitraum dieser Ausgabe.

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie sich 
an den Aushängen oder auf unserer Homepage.

• OV Thesenvitz	
	 24.11.2025	 18 Uhr	 Rathaus, Sitzungssaal

• Stadtvertretung
	 03.12.2025	 17.30 Uhr	 Mensa RS „Am Grünen Berg“

SPRECHSTUNDE DER 
BEHINDERTENBEAUFTRAGTEN
der Stadt Bergen auf Rügen, Frau Silke Horn:

02. 12. 2025 von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr,  
Raum 308 (2. Obergeschoss, rechts)

SPRECHSTUNDE DES SENIORENBEIRATES 
der Stadt Bergen auf Rügen: 
am Do 11.12.2025, von 14.00 –15.00 Uhr 
am 08.01.2026, 12.02.2025 und 12.03.2026, 
von 10.00 –12.00 Uhr
im Rathaus, Raum 306 (2. Obergeschoss)

STATISTISCHE ANGABEN November 2025
(Daten ohne Gewähr)
Einwohner  
insgesamt: 	13.796
Weiblich:	 7.103
Männlich: 	 6.691
Zuzüge:	 37
Wegzüge:	 55
Umzüge:	 18

Geburten:	 5
Sterbefälle:	17
Deutsche:	 12.720
Ausländer:	 1.076
davon EU-Bürger:	 287
Doppelstaatler:	 263

Märchen, Münzen, Mitmachen! Das Stadtmuseum als Bestandteil des Weihnachtsmarktes



24 | STADTBOTE BERGEN AUF RÜGEN 
RATHAUS

IMPRESSUM

Herausgeber/ 
Verantwortlich für Inhalt: 
Stadt Bergen auf Rügen 
Bürgermeisterin Anja Ratzke 
Markt 5/6, 18528 Bergen auf Rügen 
Telefon: 0 38 38 / 81 10 
E-Mail: info@stadt-bergen-auf-ruegen.de 
www.stadt-bergen-auf-ruegen.de

Der nächste Stadtbote erscheint in der Woche vom 
26.01. bis 30.01.2026. Redaktionsschluss ist der 
02.01.2026. Das Bekanntmachungsblatt wird kostenlos 
mehrmals im Jahr an alle Haushalte der Stadt und der 
Ortsteile verteilt und ist kostenlos in der Stadtinforma
tion der Stadt Bergen auf Rügen erhältlich. 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit Meinungen, Kriti-
ken und Hinweisen persönlich oder schriftlich an die 
Redaktion zu wenden.

Der Herausgeber haftet nicht für eingesandte Manu-
skripte und Fotos. Die Veröffentlichung aller Nachrich-
ten erfolgt nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr. 
Die redaktionellen Beiträge stellen, soweit sie na-
mentlich gekennzeichnet sind, nicht die Auffassung 
der Stadt Bergen auf Rügen dar. Alle Beiträge und 
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck oder anderweitige Verwertung nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Anzeigenannahme: 
rügendruck gmbh, Circus 13, 18581 Putbus 
Telefon: 0 38 301 / 80 60 
E-Mail: anzeigen@ruegen-druck.de

Gestaltung/Druck/Herstellung: 
rügendruck gmbh, Circus 13, 18581 Putbus 
Telefon: 0 38 301 / 80 60 
info@ruegen-druck.de 
www.ruegen-druck.de

Auflage:  
9.300 Exemplare

Fotos:  
Stadt Bergen  
auf Rügen
/ Rügendruck 
GmbH Putbus

 Freitag, 5.12.2025 

14 – 17 Uhr	 „Wunschzettel für den Weihnachtsmann schreiben“ MIZ
15 – 20 Uhr	 Kinderkarussell / Kindereisenbahn 

	 	 Rathaus- / Apotheken Vorplatz
15 – 18 Uhr 	 „Sterntalerzauber“ Kinderschminken Stadtmuseum
15 – 18 Uhr	 Weihnachtsmannsprechstunde Benedixhaus
16 Uhr		  Weihnachtsführung zum Blauzahnschatz Stadtmuseum
16.30 Uhr		  „Merry Christmas“ Kindershowtanzgruppe „Little Lights“ Bühne
17 Uhr		  Offizielle Eröffnung des Weihnachtsmarktes Bühne
17.10 Uhr		  „O Tannenbaum“ Konzert Kinderchor Regenbogenhaus Bühne
17.30 Uhr 		 Lesung zur Weihnachtszeit  

		  mit dem Schriftstellerehepaar Sylvia Frank MIZ
18 Uhr		  „Bergen singt gemeinsam“  

		  Weihnachtssingen mit Benson & Elene Klosterhof
19 Uhr		  Glühweinparty Kaufmannshof Hermerschmidt 

 Samstag, 6.12.2025 

11 Uhr		  „Weihnachtsbilderbuchkino“ MIZ
12 – 21 Uhr 	 Kinderkarussell / Kindereisenbahn 

		  Rathaus- / Apotheken Vorplatz
13 – 14 Uhr	 „Sagenhafte Schätze und winterliche Wunder“  

		  Märchenlesung mit Hella Himmel Stadtmuseum
13 – 17 Uhr	 „Wunschzettel für den Weihnachtsmann schreiben“ MIZ
13 – 18 Uhr	 „Sterntalerzauber“ Kinderschminken Stadtmuseum
13 – 18 Uhr	 Weihnachtsmannsprechstunde Benedixhaus
14 Uhr		�  „Let‘s dance for Christmas“ 

Kindershowtanzgruppe „MaVie“ Bühne
14 – 16 Uhr	� Traditionelle Rundreise des Weihnachtsmannes  

und seinen Elfen durch die Stadt  
Abfahrt Rathaus Vorplatz

15 Uhr  		  „Max und Moritz“ 
		  Weihnachtsaufführung Schnuppe-Figurentheater MIZ

16 Uhr  		  „Rockin’ around the Christmas tree“ 
		  Kindershowtanzgruppe „Little Sprinkles“ Bühne

17 Uhr  		  Weihnachtskonzert Gospelchor  
		  Sankt Marienkirche

  Sonntag, 7.12.2025 

10.30 Uhr  	 Familiengottesdienst Sankt Marienkirche
12 – 18 Uhr  	 Kinderkarussell / Kindereisenbahn 

		  Rathaus- / Apotheken Vorplatz
13 Uhr 		  „Ihr Kinderlein kommet“ Konzert Musikschule VR Bühne
13 – 17 Uhr  	 „Lebkuchen bemalen“ Stadtmuseum
13 – 17 Uhr  	 „Sterntalerzauber“ Kinderschminken Stadtmuseum
13 – 17 Uhr  	 Weihnachtsmannsprechstunde Benedixhaus
14 Uhr 		�  „Wonderful dreams“ Kindertanzgruppe „Smarties“  

des TSC „Am Rugard“ Bergen e. V. Bühne
14 – 16 Uhr  	 Kutschfahrten durch die Innenstadt Stadtinfo
15 Uhr 		  �„Alle Jahre wieder“  

Konzert Kinderchor Regenbogenhaus Bühne
17 Uhr 		�  „Konzert im Kerzenschein“  

Bläserkreis Sankt Marien Sankt Marienkirche

Samstag 14 Uhr
Rundreise »Weihnachtsmann und seine Elfen« 
Traditionelle Kutschfahrt durch die Stadt 

14 Uhr Abfahrt Rathaus Vorplatz
Marktstraße
Schulstraße
Billrothstraße
Putbuser Chaussee
Straße der DSF
Hermann-Matern-Straße
Wilhelm-Pieck-Ring
Straße der DSF
Otto-Grotewohl-Ring
Birkenweg
Tannenweg
Kiebitzmoor
Stralsunder Chaussee
Ruschwitzstraße
Rotenseestraße
Störtebekerstraße
Ruschwitzstraße
Ringstraße
Bahnhofstraße
16 Uhr Rathaus Vorplatz


